
 

  
 

 

Der VHschrad.

Die alte Kinigsftadt Prag.

ie Anfänge aller großen Dinge, jagt Tacitus, verlieren fich im Dunkel,

Das gilt nicht blos von Unternehmungen geiftlich-fittlichen Charafters,

jondern auch von Erfcheinumngen ftändig baulicher Art. Außer den Groß-

jtädten der Vereinigten Staaten von Nordamerika und Auftraliens, deren

Entjtehen insgefammt in das vollite Licht gejchichtlichen Erinnerns

fällt, wie viele gibt e3 von den weltgejchichtlichen Hochfigen des claffifchen Alterthums

und umjere3 neueren Europa, deren Urjprung wir genau anzugeben wüßten? Ich

denfe, wohl feine! Wer hat die ärmlichen Hütten beachtet, welche zu allererit an der

Tiber, an der Seine, an der Themje von Naturmenjchen der Steinzeit auf dem Boden

errichtet wurden, auf welchem fich jpäter die colofjalen Metropolen Rom, Paris, London

ausbreiteten? Und als nad Jahrhunderten, vielleicht Jahrtaufenden allmäliger Ent-

wiclung das unjcheinbare Gemeinwejen zu vajchem Wachsthum, zu Macht und Glanz

gedieh, wer war noch da, der von jenen erjten Grimdungen zu berichten wußte? Die

Gejchichte nicht, allenfalls die Sage! Aber auch diefe langt nicht überall aus, und zwar

nicht blos was die Sache jelbft betrifft, jondern auch für den Namen. Was ift, woher

ftammt, was bedeutete anfangs „Rom“, „Paris”, „London“?

 

 

   


